
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 6 (1880)

Heft: 36

Artikel: Wenig verlangt

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-424870

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-424870
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ZÜRICH 1880. 4. September.

rïllîl'l>T*ltt(> m »)l^e8ef^ttfie,:" ftn0 0£t bev großen Oerbrettnng bes ßlattes oon am fo (Vajerem (Erfolg, ais biefelben je eine ganje 28od)e anfliegen nnb beachtet roerben

J'HfltUll înreratanftrage rtnb eimnfenben a« bie Jtnnoncen-Çjrjiebilion non $«ff ^nftfi & £o., üNarhtgap 14 Bürinj. 'gteis pro £eife 30 3tp,; bei HUleberbolungen
rotrb großer 2?ta6att berollltgt. .Äusftunft Ü6er äffe in biefem Anjetger crfdjemenben Annoncen roirb unentaeftfid} ertbetlt.

tHn mit nuten ^eugniffen oerjeÇener

junger Techniker
l'ud)l geeignete Jlnfteflung. Cfferteii unter <ib,iffre
S S 4292 nimmt bie .»limonceu^vpebition oon

Prell ffüfjli S <5o. in .'ftüriefr auflegen.

<*tn junger Äocb
imi)t auf 1. OEtobev unter befd)eibenen SÄns

îmiidjen eine ©leÏÏe in einem («aftf^fe.
©fft Offerten beliebe mou sub (>l)iffve O

44M) Z an bas ;Hnnoncenbuieiui .Orell Süfjli
S (So. in 3»rid) îu richten. [4450

öffcite Stelle.
<litt junger, faufniänniidi gebtlbetev 'TJiann,

bev bcutfdjen unb fvanjBjifdjen ©pradje ma\itig,
unb bev bie hoppelte SudjjjalUmg oevftef)!, finbet
fofovtigc Slnftellung in einem gröjjeren (Svport;
qefdiäft bcr beutfdjen ©dnoeh.

Offerten unter i> t>cffre O 4557 Z au ba$
.Hnnoncen;3*uveau oon Ürcll JÇHftli S (So.
in Jiirieh. [-*"> '>"

Offene (£ouuntè= Stelle.
(5iu augeljenber (S.ominiô finbet tn einer

freguenten .Klein * ISifeu - i^narenljniiblunji (Sn=

gagement. Itoft unb SoglS im IJauje. lautes

Betrugen ift bic Sauptfadje. (iuenl. imirbr ein

Beinling uon guter ^amitié Untcrfommeu finben.
Offerten sub M M 4171 an Ereil ftüfili

S.- V5o. iu 3ürict>. [4471

PARIS.
Merci pour ta seconde lettre, qui s'est

croisée avec la mienne, laquelle tloit t'être
parvenue jeudi. Mes sincères félicitations.
Vaut mieux tant que jamais. Dimanche
a midi je boirai à ta sauté. Fais eu de
même. Ecris bientôt. Adieu. 15. [781

In unserem Vorlage erschien :

für das eidtj. Sängerfest
Nr. 5 (Schluss)

enthaltend : [728

Das Sängerfest (10. i:UuIi1,\Mi)
ein Gedicht in sieben Gesängen :

I Des Sangerfestes Eröffnung.
2.DerFestplatz. 3.DieConcerte

4. Das Kampfgericht.
5.DerFestzug. 6.DasFestleben

7. Die Seefahrt.

I'r eis 4 0 Cts.
Zn beziehen durch jede
Buchhandlung, sowie direct v. den
\ erleg.webr.HiiginZUrich.

25 Ijödjjl jitkaitte
Photographien von vorzüglirher Ausführung

Mark Versendet
A. Wendland in Berlin S. O.

Köpniekerstrasse OD B. [c723

Grosse Auswahl zum Verkaufund Miethe.
Billigste Preise und mehrjährige Garantie.

Stimmungen und Reparaturen.

II. KKt'IIKR. Pianomagazinj Centraihof, Xtiricli.
730]

Auch diesen Sommer wieder in Verlegenheit, bezüglich
Lieferung von [729

Stiefel- und Stiefelettenziehern,
bitte die jetzt noch wartenden Tit. Kunden um noch ganz kurz0

Geduld und soll
künftig jeder Auftrag

auf's Prompteste

effectuirt
werden.

Ein neuer Preis-,
courant von nächster

Tage an gratis
und franco.

Ergebenst empfieiilt
sich

L MECHANIKER

Bisherige Schutzmarke Neue Schutzmarke

A. Gehrig-Liechti,
z. Sihlbrücke, Zürich.

Verlag von CAESAR SCHMIDT in ZURICH,
vorräthig in allen Buchhandlungen:

Der psiniflß uni tanke Herr Meyer in der Schweiz

von
M. Iteyuiond.

Mit komischen Silhouetten von G. Ströbl in Wien.
Taschenformat. Preis I Fr. 50 Cts.

Ein höchst amüsantes Büchlein. 1 726

S m

7 *

V m

Reine Naturweine.

Feinste roflie und weisse ©ebirgfsweine
von 45- 2000 Franken per Hektoliter, vm

(5eo antun föäne.
Sie ©rauitfit fdjeint ju bcjtuecfen

3)c§ ÏBcfcnë galfchfjcit ju beberfen.

2Ba§ ber 9?atiirlid)feit gelingt

Sidj burdj SSerftellung nidjt ers.roingt.

* *

SaS SBaffer fann ben SBein nidjt beffern,

Scr Siebe Äinge nur uertuiiffcrit.

* *

Seit (Sjcl ärgert man am beften,

^eigt man fid) geijtreid) feinen ©iiften.

* **
Ser gro|jc g'l'd) bttrdjbridjt ba§ 'Siei}

Wie grojjje §erren ba§ CMefeh.

* **
SaS ©djiff, eS fdjettert an bem jftiff,
SaS 9ïed)t am Slboofatcnfniff.

fettig Mcrfattflt.
Söaucr: Jperr 'f.;finrer, id) Ijabe nun mein ganje? Vermögen ber

Äirdjc ucniiad)t. .Nomine idj nun in ben .fpimmel?"

Pfarrer: î)cr Çitnmel mirb einen fo frommen 93cann geroifj

aufite()mcii, loeun bic Äirdje fiir iljn betet."

'Jitiurr: »SQrMfjen ©ie a*, .Ç>err Pfarrer, laffen fie lieber bic Äirche

barum beten, bofj meine ^rau uid)t iu ben §tmmel tommt,
beim fonft nüfet cr mir n i ch t

A u d i a t u r et alt e r :i (t a r s.

(Sin ;Tîid)ter fitjt im Äonjertfaal. SaS Äonjcrt ift fdjon be-

enbigl Unb bcr ©ööibiener forbert il)ii auf, nun aud) ba§ l'ofal

\u oerlafftn.

©aalbiener: ilittc, mein §*rr, motten ©ic jid) nidjt aud)

ciufcrncn?"
Stirbt er: SSein, id) l)abe nur ben einen it)cit bcr ©mnpbonie

gc()5rt unb al§ ertlicher üidjter nuij; id) ftets ben anbern ïrjeil
aud) bören."

(Jortiefung auf jolgenber äeite.)

1880. 4. 86pt6mb6l'.

-î »tl or'aî» ìu! Ueöelfpalter" sind bet der großen Verbreitung des Mattes vov um so stcherem Erfolg, als dieselben je eine ganze Mache aufliegen nnd beachtet werden
^>N?k^ll1t Znferataufträge stnd einzusenden an die Annoncen-Expedition von Hrell Küßli k Go., Marktgasse 14 Zürich, ^reis pro Zeile 3V Rp>; bei Wiederholungen

wird großer ZìaSatt bewilligt. AusKunst üöer alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgeltlich ertheilt.

junge.- leàiktZi'

t>re» Zîiiftli S! Co. in Zürich cmgegen.

^in junger Koch
spriichen eine Stelle in einem ««asthme,

à, Eo. in Zurich u, richlen. sâ^o

Offene Stelle.

^
Osserle» unter «HU« 0 45.VÎ / mi ^a«

in Zürich. >^'>'<7

Offene Commis -Stelle.

«agement. liost und rogis in, H«»ie. ^«lr«
Le,r»Acn ist dic Hanptjachc, tàvîitt. würde ein

Offenen »ub lel »l 4>7I an Orell Mszli
»! (5o. in Rurich. l>>7>

?^KI8.

>» ansvrein Verlang erse.Iiien :

tur ltss silig. Zàngertost
1>kr. S Möbius!,)

entkaltenà: ^728

Das SänZorlest(I". >^tu>il.»y
ei/i Lecket in rieben öeiäüxeii /

I »es Täogorlesles ilröttnung.
S.verr'estolali!. Z-MkLoncerte

4. vss Xampigeriokt.
S.lZer^egt^ug. K vas^ostlkbon

7. Mo 8eois.br«.

/'» ^i.-i ^0
/n bexi,àivn àni ei, jeàe lìneii-
banàinnA, s»»is àireet v. àe»
V > > ^.<»«I»i'.»»K;iii?üric.Ii

85 höchst pikante
^vnàìs.nci iu Lerlin 8. 0.

Küpu,«>',vilra»!io 0b N. i>!?2»

killigste -?rsisk uncl menrjätirige Larantie.
KtiniMiiriAen unà lìevaruturen.

II. >»t III lî i'i>>n!ng.^li/.in, s'<>ntnui>i>f, ^iiiî«I>.
Auvk àiessn 8ammer vieàsr in Vsrlegsnbeir, bs^iiiilieb l^is-

lsrunA von s7A

Ltietel- unâ îZtiekelsttensietisrri,
bitte àie jetiît novb vvartenàen ?it. R^nnàen um noob Aann liur!?o

tteàulà unà soli
iiiintti^ ,seàor ^uk-
traA auk's prnnip-

tests etieetuirt
«eràen.

l'in neuer ?reis-^
« anrant von »iiel,-
«ter l'axe an gratis
nnà sraneo. l'Ir^v-
benst emvlielilt

sieb

vistisrigo Scnutzm-n'ks tieus Sclwt^msrks

s. 8ili>>>rin'k>'. 2i.riok.

Verlag von e/ìrI8/,N 8LttIV»IZI in ItikILit,
vorriitluA in allen ljuol,i,anàl»n^en:

von
Xl >î«)I»«I»ck.

ôâ kc>mi8<2N6N Sildouettsn von c;. Ströidi in Wien.
Insekeniormat. preis > fr. Sll l!ts

Din Irö<Zlrsr g.ruüsantss Lüc? Irisin. s 726

I « i>,««,« ,«>,I,t »I>«I XV« i^»>« <-!« >»i, t»»HH < i>,<

ì«»i, il?» 2<»<»<» D i ì,,,li< » >»< II« It««,Ii,< » 72

Kedankenspäne.
Die Gravität scheint zu bezwecken

Des Wesens Falschheit zn bedecken.

Was der Natürlichkeit gelingt

Sich durch Verstellung nicht erzwingt.

Das Wasser kann den Wein nicht bessern.

Der Rede Länge mir verwässern.

»
*

Dcn Esel ärgert man am besten,

^eigt man sich geistreich seinen Gästen.

Der große Fisch durchbricht das Netz

Wie große Herren das Gesch.

Das Schiff, cs scheitert an dem Riss,

Das Recht an, Advokatcntniff.

Wenig verlangt.
Bauer: Herr Pfarrcr, ich habe nnn mein ganzes Vermögen der

Kirche »crmacht. Kommc ich nnn in dcn Himmel?"
Pfarrer: Dcr Himuicl wird einen so frommen Mann gewiß

aufnehme», wen» die Kirche für ihn betet."

Baner: Wissen Sie was, Herr Pfarrer, lassen sie lieber die Kirche

darum beten, daß meine Fran nicht in den Himmel tounnt,
denn sonst nützt er mir nichts."

.Vnii i.'itiii' et iilt «>,':> i, îìi's.

Ein Richter sitzt im Konzertsaal. Das Konzert ist schon

beendigt >lnd der àaldicncr fordcrl ihn ans, nun auch das Lokal

;u »erlassen,

Saaldicncr: Bitte, mein Herr, wolle» Sic sich nicht anch

cnlfcruc»?"

Richter: Nein, ich habe mir den einen !heil dcr Sinnphonie

gehört und als chrlicher Richter muß ich stets den andern Theil

auch hören."

Ellriietzunz aui iolgender Seile.)


	Wenig verlangt

